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Relation von der den zi. Octobr. 1707. zum Furſtenthum

Liegnitz in der Kirchen-Angelegenheit bewerckſtelligte Kayſerl.
Commisſion.

Achdem dieKayſerl. HHn. Commis.

ſarii pl. c. T. die z. HHn. Lands
HauptbLeuthe der Furſtenthumer
Schweidnitz und Jauer wie auch
Liegnitz und Breßlau nebſt dem
Konigl. Ober-Amts-Rathe Hrn.

von Kranichſtatt den 29. Octobr. auffin Graff
Schlegenbergiſchen Dorffe Stephansdorff zu—
ſammen kommen ſeyn und allda eine Conferentz

gehalten haben; So ſind dieſelben den zo. ejusd. in
Liegnitz arriviret und von denen allda verſammle
ten HHn. Standen durch gewiſſe Abgeordnete
vonLand und Stadten beneventiret worden. Den
z1. dito um io. Uhr Vormittag begaben ſich die
HHn. Stande zu Anhorung der Kayſerl. Propo.
ſition, aus dem Landhauſe in das Schloß auf ei
nen groſſen Saal; Nachdem aber die Kayſ. HHn.
Commillarii zu vorhero Meß horen wollen als hat
es ſich mit deren Eroffnung bis 12. Uhr verzogen;
Umb jetzt gedachte Zeit aber verfugten ſich hoch
gedachte HHn. Commilſarii auf ermeldten groſſen
Gaal und nachdem ſie uber der Taffel worauff
eindoppeltes Crueifix geſtanden der Ordnung
nach den Sitz genommen thaten Jhro Excellentz
der Liegnitziſche Herr Landes-Hauptmann die
Propoſition, und wurde zuvorderſt das an das
Konigl. OberAmt ergangene allergnadigſte Com.

miſſarial- Reſeript, und die an die Kayſerl. Hhn.
Commilſarios abgelaſſene Intimation, durch des
Furſtenthumbs Liegnitz CantzeleyExpeditorn ab
geleſen.

Der Vortag aber hat in nachfolgenden Ter.
minis beſtanden:

P. P. Als iſt ihnen. HHn. Standen nicht zu ver
halten welcher geſtalt allerhochſt gemeldte Kayſ.

Majeſt. allergnadigſt reſolviret und entſchloſſen
mehr bedeuteten zwiſchen deroſelben und des
Konigs in Schweden Majeſt. in puncto des ver
abredeten liberi Religivnis exercitii langſt getrof
feneConvention, biũen der à die Ratificationis allh
geſetzten 6. Monathlichen Zeit ad executionem
bringen zu laſſen und uns Commilſarios erwehn
ter maſſen zu derer Vollniehung allergnadigſt ver

ordnet und bevollmachtiget. Allermaſſen denn
wir Commilſarii, zu aller gehorſamſter Vollzie—
hung der Kanſerl. allergnadigſten Verordnung
nachdem die bishero geſperrten Kirchen denen
AugſpurgiſchConfellions. zugethanen Standen
auf ergangenen dero allergnadigſten Befthl be
reits ſchon wieder eroffnet worden auch nunmeh

ro ſdie eingezogenen Kirchen inwelchen Zeit
hero der Catholiſche Gottes-Dlenſt gehalten
worden gemeldten Augſpurgiſch Confesſi.
ons-Verwandten zu ihrem freyen kunfftigen

Religions exereitio einzuraumen nicht unterlaſſen

worden; Alldieweilen aber denen verſammleten
Standen nicht unbekandt ſeyn konte welcher ge
ſtalt ſeynd der Zeit als das Furſtenthum Liegnitz
Jhro Kayſerl. Majeſt. anheim gefallen ſich die
Anzahl derer Catholiſchen um ein groſſes und
merckliches vermehret mithin Sie Stande gar
wolerachten konten daß Jhro Kayſerl. Majeſtat
zartem Gewiſſen nichts bekummerlicher und
ſchmertzlicher fallen konte als wenn bey ſo geſtall-
ten Umſtanden in Dero eigenem Erb-Furſten
thum denen Augſpurg. ConfeßionsVerwand
ten das freye Religions-Exereitum, ſo vollkom
mentlich wieder eingeraumet hingegen denen dar
innen ſeßhafften Catholiſchen Standen von A
del wie auch Burgern und Unterthanen die Ge
legenheit ſich des exereitü Catholiſcher Religion
zu ihrer Seelen Heyl und Troſt zu gebrauthen zu
konnen dadurch nicht allein ſo empfindlichen re-
ſtringiret ſondern auch bey wieder Einraumung
der Kirchen und Pfartheyen denen deßhalben re-
duecirten Catholiſchen Prieſtern und Pfarrern ihr
unumbganglich erſorderlicher Lebens-Unterhalt
gantzlich entzogen werden ſolte; Als lebeten Jhro
Kahſerl. Majeſt. zu dero allergehorſambſten Stan—

den des allergnadigſten Vertrauens dieſelbe auf
ſolche zuverlaßige Mittel und ohne dieß Nachſin
nen und bedacht ſeynwurden durch welche nicht
allein die Catholiſchen mit zulanglicher Anzahl
Kirchen und die dazu gehorigen Seelſorger mit
gnugſamen Auskommen verſehen ſondern auch
denen redueirtenCatholiſchen Pfarrern derStan
desmaßige Unterhalt ad dies vitæ, oder bis zu er
haltener weiterer accommodation verſchaffet wer
den konte. Und nachdem allerhochſt gedachte Jh.
Kahſerl. Majeſt. die Commillion, unter andern
auch allergnadigſt dahin inſtruiret die Einrich.
tung des KirchenWeſens wie es zu Lebenszeit
der damahligen. Hertzoge beſchaffen geweſen nebſt

denen Conliſtorialien iedoch dergeſtalt einzurich
ten daß ſo wol denen mehr allerhochſt gedacht Jh
ro Kayſ. Majeſt. zu gehorigen Juribus Patronatus,

als auch dem Deroſelben als Landes-Furſten
zukommenden ſuri Epiſcopali, nicht zu nahe getre
ten ſondern vielmehr der Recurs und die appella-
tion, in dergleichen KirchenSachen/ auf alle wei
ſe derſelben vorbehalten werden wie nicht min
der aus hieſigen Furſtenthumb 2 Deputirte  zu
erwehlen und ſolche dergeſtalt zu bevollmachtigen
verlangen womit die Commilſion mit denenſelben

das gantze Religions-Werck in complexu faſſen
dem richtigen Ausſatz der accidentium ſStolæ, ver
mittelſt ordentlicher ſpecißeation einrichten und
folglich in vollkomene Richtigkeit bringen konnen.
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Allermaſſen nun die Loblichen Hhn. Stande hier
aus Jhro Kayferl. und Konigl. Majeſt. Allergnu—
digſte Intention und allermildeſtes Deſiderium
wahrgenommen haben werden. Al—s verſichert
ſich die Kayſerl. Commiſſion zu Jhnen Allerſeits
Sie werden ſolchen nomine Jhro Kayſerl. Maj.
Jhnen beſchehenen Vortrag uns geſamt in beho
rige deliberation zu ziehen von ſelbſt geneigt ſeyn
und allerhochſt gedacht Jhro Kayſerl. Majeſt. Al
gnadigſtes Anſinnen zu ihren ſelbſt eigenen und
des gantzen Landes Beſten dergeſtalt allerunter
thanigſt zu behertzigen bemuhet ſeyn womit al
lerhochſt gedacht Jhro Majeſt. ſo wol ein allergna
digſtes Gefallen daraus ſchopffen als auch zwi
ſchen Beyderſeits ReligionsVerwandten als
treuen Patrioten eine erwunſchte Harmonie und
aufrichtiges Vertrauen noch ferner und deſto
mehr ſtabiliret werden moge; Geſtalten dann die
Commilſion derer Hhn. Stande angenehme Er
klahrung hieruber mit dem eheſten gewartig ſeyn

will. c.
Hierauf wurde nomine der Hehn. Stande und

Stadte durch den Landesbeſtellten Tit. Herrn von
Mauiſchwitz eine gehorſame Danckſagung abge
leget und zugleich umb ein ſpatium deliberandi an
ſuchung gethan welches auch bewilliget worden.

Natch dieſem begaben ſich die Kayſ. Hhhn. Com-
millarij wieder in dero Zimmer. Die HHn. Land

Stande ließen zwar bey denenſelben durch den
Hn. Landes-beſtellten umb eine Abſchrift von der
Kayſerl. lnſtruction anhalten es wurde aber ihnen
zur Antwort ertheilet daß weilen dieſelbe nicht
auf das Furſtenthumb Liegnitz aliein ſondern auf
mehrere Furſtenthumer eingerichtet ſey ſo konte
hiervon in extenso keine Abſchrifft ertheilet wol a
ber ſolche einigen Deputirten in originali vorgezei
get und dem Herrn Landesbeſtellten der daraus
gezogene Vortrag in die Feder dictiret werden.
Quðelches auch alſo beliebeten und hierzu nebſt dem
Hn. Landesbeſtellten auß iedem Crayße ein paar
Deputirte und von ihnen eben obige angefuhrte
Abſchrift zuruck gebracht; Zu vorhero aber denen
Hhn. Standen und Abgeordneten von den Stad

ten im Namen der Hhn. Commilſariorum an
gedeutet worden daß dieſelbe vor Abgebung De
ro Erklahrung nicht von dannen weichen ſolten.
Hierauf wurde die Anſtalt zum Tractament ge
machet da dann um; Uhr die Kayſ. HHn. Com-
milſarii, Hrn. RegierungsRathe Hrn. Landes
Elteſte und die meiſten von denen HHn. Stan
den und Stadtiſchen Abgeordneten ſich auf den
Saal wo die kropoſition geſchehen zur Tafel be
gaben und biß um8 Uhr geſeſſen haben. Heute
als den 1Nor. nach gehaltenen GOttesdienſt ſind
die Hhn. Stande wegen obangefuhrter Propoſi.
tion in Conferenz geweſen was Sie nun ſchlieſſen

werden,/ ſtehet zu erwarten.

Bayſerl. und Königl. Commillion Nachtrag
in Lignitz die reſolution der Stande iſt bey
der erſten Antwort blieben.

P. P. Es hat eine Kayſerl. und Konigl. Com-
mueelion ſich in dem von denen Lobl. Hhn. Standen

Jhnen geſtrigen Tages uberreichten Schrifft ge
buhrends erſehen auch daraus ſothaner Herren

Stande Gemuths-Erklahrung und Gedancken
auf die im Namen Jhr. Kayſ. Majeſt. am zu elapli
Jhnen gethane Propoſition des mehrern wahrge
nommen und hatte man wohl an Seiten derKayſ.
Commilſion einer zulanglichen und gewurigen

Antwort ſich verſehen ſelbige auch um ſo viel mehr
darum gantz ſicher gehoffet weiln daß von aller
hochſt gedachten Jhro Kayſ. Majeſt. an die Hhn.
Stande beſchehene allergnadigſte Anſinnen ipſa
æquitate beſtanden weder darinnenmicht was der
getroffenen Convention entgegen enthalten gewe

ſen und Jhro Maj. ein mehrers nicht gefuchet als
womit denen im Lande befindlichen Catholiſchen
als Dero eigenen KeligionsVerwandten daß
freye Religions-Exereituum und der GOttesdienſt
nicht ſo empfindlich reſtringiret werden ſondern
nachdeme denen der Augſpurgl. Conkelſion zuge
hanen Stunden daß vollkommene freye relitions
xereitium erlaubet und eingeraumet worden ſie

auch Hhn. Standen auch auf ſolche Mittel und
fundos bedacht ſeyn mochten durch welche nicht al

ein die Catholiſchen mit zulanglicher Anzahl Kir
chen und die darzu gehorigen Seelſorger mit
gnungſamen außkommen verſehen ſondern auch

denen redueirten Catholiſchen Pfarren der Stan
des maßige Lebens Unterhalt ad dies vitæ, oder biß
u erhaltener weiterer accommodation verſchaffet
werden konte welches letztere doch Jhro Kayſ.
Mahl. die Evangel. Pfarren ſelbſt ſo allermildeſt
genoßbar gemacht indeme dieſe bey ihren Aem-
ern meiſtens aäbgeſtorben ja ſo gar denen Witt

ben das GnadenJahr zu ihrem Genuß gelaſſen
worden; Man wil demnach an Seiten einerKayſ.
Commillion dieſe motiva denen Hhn. Standen
nochmals beſtmoglichſt repræſentlret und zu Ge
muthe gefuhret haben und einer Jhro Kayſ. Mahl.
allergnadigſten Intention nahere Erklarung ge
warttig ſeyn verbleibet auch ubrigens denen
ſambtl. Hhn. Standen zu angenehmer Freund
ſchaft Dienſt undGefalligkeiten bereit und willig.

Liegnitz den 4. Novembr. i7ov.

lVotum Collettivum.

Abgelegt vor Hochanſehnlicher
Kayſerl. und Konigl. Commiſſion von
denen Augſvurgl. Confeſſions Ver
wandten Standen im Furſtenthum

Liegnitz den 3. Nov. 1707.
Emnach die Rom. Kayſ. auch zu Hungarn
undvBoheimbKonig. Mayl. unſer allergna

S Kayſer

und Herr vermittelſt einer hochanſehnl. Commiſ-
ſion uns dero treugehorſambſte Stande des Fur
ſtenthumbs Liegnitz bey allergnadigſt angeordne
ten offentl. Landtage in puncto des allermildeſt
und LandesVaterl. verſtatteten Liberi Exereitij
Religionis AuguſtanæConfeſſionis unterſchiedliche
Paſſus den zi nechſthin hinterlegten MonathsOcto
bris allergnadigſt vortragen laſſen als dereneri-
ren wir in aller unterthanigſten devotion dieſes
allermildeſt beſchehene Kayſerl. Anſinnen und
haben nach hieruber reifflich gepflogenen Uberle

gung
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gung unſer aller treugehorſamſte und gantz unvor
greiffliche expreſliones hiermit hoch ermeldeter
Kayſerl. undKonigl. Commillion ſchrifftlich in un
terthanigem Gehorſam ubergeben wollen wie
folget.

1. Entſinnen ſich Jhro Kayſ. Maj. allergna
digſt der mit des Koniges von Schweden Maj.
unterm 6. Sept. getroffenen Convention daß Libe-
rum ExercitiumReligionisEvangelieæ betreffende
Kraft welcher ſie bey dero treugehorſambſten Erb

furſtenthumern Liegnitz Brieg und Wohlau alle
die jenigen Kirchen und Schulen welche nach dem
weſtphaliſchen Frieden weggenommen worden ſie
mogen entweder ſchon denen Catholiſchen einge—
raumt oder nur geſperret ſeyn an die treugeſam
ſten Vaſallen Jnwohner und Unterthanen Aug—
ſpurg. Confellion von Land und Stadten mit
allen Rechten und Freyheiten wieder zu eroffnen

und einzuraumen Landes-Furſtlich verſprochen
haben welches alles ſie auch dergeſtalt ad Exeeu-
tionem bringen zu laſſen Allergnadigſt erklahren.

Demnach aber Sr. Kayſerl. und Konigl. Majeſt.
zarten Gewiſſen nichts bekummerters und
Schmertzhaffters fallen konte als da Sie denen
Augſpurg. Confeſſions- Verwandten ihr freyes
Exercitium Religionis vollkommen wieder reſtitu-
irten Sie dagegen Dero eigen Glaubens-Ge
wiſſen Jhriges ſo gar empfindlich reltringiret wiſ

ſen ſolten als lebten Sie zu Dero treugehorſamſt
Evanaeliſchen ErbUnterthanen und Standen
des Allergnadigſten Vertrauens daß dieſelbe auf
ſolche zuverlafige Mittel nachſinnen und bedacht
ſeyn wurden durch welche die Catholiſchen eine
zulangliche AnzahlKirchen verſehen werden moch
ten zumahlen doch der numerus derCatholiſchen
von der Zeit als dieſes Furſtenthum Jhro Kayhſ.
Majeſt. anheim gefallen ſich um ein merckliches
vermehret hatte. Wie wir nun uber ſothaner er
theilten groſſen und unſchatzbaren Kayſerlichen
und Konigl. Gnade auf welche wir ſo viele und
lange Jahre mit tauſend Ach und Seuffzen ſo
ſehnlich gehoffet haben uber alles in der Welt
conſoliret worden ſind alſo wunſchen wir daß
hiervor von der gewaltigen AllmachtsHand des
Allerhochſten Jhro Kayſerl. und Konigl- Majeſt.
mit wol befeſtigtem Throne gluckſeeligſter Regie
rung und immerwehrenden Flohr und Hoheit
dero Preißwurdigſten ErtzHertzogl. Hauſes von
Oeſterreich beſeeliget und erfreuet werden mogen;

dabey wir als aller-demuthigſte und treugehor
ſamſte Unterthanen vor uns und unſere polteritat
in unverruckter Treue und Devotion leben und
ſterben wollen. Und demnach Jhro Kanyſerl. und
Konigl Majeſt. dieſe uns ertheilte hohe Gnade
vermittelſt einer wohl erwogenen Convention mit
des Konigs von Schweden Majeſt. alſo zu verab
reden Allergnadigſt bellebet haben als werden
wir Jhro Kayſerl. Majeſt. allergetreueſte Unter
thanen uns nicht unterſangen einen dergleichen
zwiſchen hohen und gecronten Hauptern und Po
tentaten errichteten und von Jhro Kayſerl. und
Konigl. Majeſtat allbereits als ein allzeit-kraffti—

ges Geſetze wieder welches nichts gelten ſoll Al—
lergnadigſt publicirten Tractat einige L. imites zu ſe

tzen ſondern deinnach wir mit allem was wir ſeyn
und haben eintzig und allein von Dero Käpſerl.
und Konigl. Gnade in Dernuth und Gehorſam
depend:ren als werden wir mit alleruntertha
nigſter Submillion auſ alles das jenige was hier—
innen Jhro Kayſerl. und Konigl. Majeſt. mit mehr
ermeldter Konigl. Majeſt. von Schweden ſich er
ners vereinigen werden vor unſer hochſtes Geſe
tze freudig und willig eum obſequii gloria anzuneh
men u. zu achten haben und dadurch uns noch fer
ners wurdig zu erhalten in Jhro Kayſerl. und Ko
nigl. Maltſtatöznade leben und ſterben zu können.

2. Ferners und pro ſeenndeo verlangen Jhro
Kayſ. Maj. Allergnadigſt die dergeſtalt redueurte

Cathol. Pfarrer und Geiſtli:hen mit Standes—
maßlgen febens Unterhalt ad dies vitæ vder bis
zu erhaltender weiterer accommodation verſor—

gen zu laſſen. Demnach man aber an derſelbi—
gen unverlanat verfolgenden anderwartigen pro-
motion, wie man ſchon von einigen hort nicht
zweiffeln will uber dieſes auch einige ven ihnen
nebſt dieſen ietzt beſitzenden Kirchen annoch andere

ſtattliche Parochien haben theils andere Ordens—
Leuthe ſeyn die ihren reichlichen Unterhalt in ih
ren Kloſtern oder Conventibus erhalten konnen
ein Theil derſelbigen auch Zeit-wehrender dieſer
poſſelſion ſich auſſer allen Zweiffel durch die hohen
Uberſetzungen der aceidentin Stolæ bey Arm und
Reichen auch ſonſt auf endere weiſe einen guten
Vorrath angeſchaffet haben werden alle inge
ſamt aber die heurige deeimas vollig zu erheben
und einzunehmen haben. So leben wir zu Jhro
Kahferl. und Konigl. Majeſt. Preiß-wurdigſter
Clementz und Gnade des aller-unterthanigſten
Vertrauens es werden Selbe die ietziger noto—
riſch-hochbeſchwerlichen und aller Mittel-erman
gelndenZeiten inLandes-Furſtl mittleidende con-
ſideration ziehen und von ſo thamigem Unterhalt
uns Dero treuegehorſamſte Unterthanen aller—
gnadigſt eliberiren allermaſſen es auch ſchwer ja

faſt unmoglich fallen wurde hierzu und nebenſt
der nothigen Proviſion unſerer Pfarrer derglei—
chen austragliche Fundos erſinnen zu konnen.

3. Was aber drittens Jhro Kayſ. und Konigl.

Mahyl. die Confiſtoriala bey Dero treugeh orſamb
ſten  Furſtenthumb wiederumb allergnadigſt wol
len einrichten laſſen ſoiches veneriren wir mit aller
unterthanigſten Dancke und werden niemahlen
hierbey auſſer dem Schrancken unſerer allerge—
treueſten devotion zuſchreiben uns unterwinden
daß wir Jhro Kayſ. und Konigl. Mayl. bey vielen
Kirchen habendes ſus batronatus vielweniger das
ihnen competirende hohe Jus Episcopale in den ge
ringſten Zweifel ziehen ſolten/ leben aber auch dar
bey der allerunterthunigſten Zuverſicht es werden
Selbte dagegen auch andere treugehorſambſte
Land-Saßen auch die von Stadten bey ihrem.
wolhergebrachten disfalligen Jure Patronatus al-
lergnadigſt und gerechtes ſehutzen und nicht zulaſ
ſen das ein ſolches von niemauden etwann wieder
rechtlich in Zweifel gezogen und einige hitigia ver—
urſachet werden mochten wie wir denn auch mit
der groſtenConsola ion Paragrapho 7. erſehen daß
Jhro Kayſerl. Majeſt allergnadigſt itentioniret

B ſeyn
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ſeyn inConliſtorial und andern die Religion betref
fende Sachen alles nach den Sachß. und bey de
nen Augſpurg. Confeſſion zu gethanen gewohnli
chen Kirchen-und Conliſtorial-Rechten erkennen
zu laſſen welches hoffentl. Jhro Majeſt auch bey
denen per modum appellationis an dero allerhoch

ſte Perſohn devolvirte Sachen alſo zu halten al
lergnadigſt belieben werden.

4. Und demnach letzlich Jh. Kayſ.und Kon. Maj.
auch allergnadigſt anbefohlen bey diefer dero treu—

gehorſambſten ErbFurſtenthum Liegnitz2 depu.
tirte zu ernennen und zu bevollmachtigen mit wel
chen die Hochſt-anſehnliche Kayſerl. und Konigl.

Commiſſion das gantze Religions-Werck in Com-
plexu faſſen den richtigen Außſatz der accidenti-
um Stolæ vermittelſt ordentlich ſpeification ein
richten und vollends alles in Richtigkeit bringen
konnen. Als werden zu ſolcher deputation der Lan
des Elteſte und Landes beſtellte Carl Siegmund
von Mauſchwitz auf ArmenRuhe und hanß
von Schweinitz auf Crain geweſener Obriſter
wohlbedachtlich erkohren und ſoll denenſelben
hieruber eine ordentliche lltruction und Vollmacht
ertheilet werden auch bitten die von den treuge
horſambſten Stadten ihnen gnadigſt zu erlauben
von ihrer ſeits gleichmaßig einen deputirten hier
zu benennen wie ſie dann eventualiter auf hannß

Chriſtoph Seeliger Advocatum Juratum und

WenyſenHerrn dahier inLiegnitz gantz unvorgreif

lich ihr Abſehen genommen haben. Und wie nun
dieſes die jenigen Paſſus ſeyn welche Jhro Kayſerl.
und Konigl. Majeſt. denen auf gegenr artigen
offentlichen altgemeinen Landtagen verſi. mlete
treugehorſambſte Stande durch die anweſende
hochſt anſehnliche Hhn. Comilſarios allergnadigſt

wollen vortragen laſſen alſo verhoffen wir es wer
den Hochſtermelte Jhro Kayſerl. und Konigliche
Majeſt aus dieſer unſer aller treugehorſambſten
Standen gethanen aller unterthanigſten expreſ-
ſion(darbey wir auch zugleich mit denen von der
Catholiſchen Keligion in guterHarmonie und auf.
richtigem Vertrauen noch ferner zu leben unsver—
pflichten ein allergnadigſtes Gefallen ſchopfen
und erſuchen hiermit eine hochſt anſehnlichenKayſ.
undKonigl. Commilſion gehorſamlich und dienſt
ſchuldig ein ſolches bey dero allergehorſambſt er
ſtatteten relation Jhro Kayſerl. und Konigl. Ma
jeſt. umbſtandlich vorzuſtellen und uns geſambt
und ſonders der vor unſer groſtes Kleinod in die
ſer Welt ſchatzenden hohen Kayſerl. Gnade de me
liori zu rerommandiren wovor wie gegen Ew. Ew.
Exc. Exc. Gn. Gn. und unſern hochgeehrteſten
Herren mit allem erſunlichen reſpect, Gehorſam
æſtimation Lebenslang verbunden ſeyn und blei
ben werden. So geſchehen Liegnitz bey offentli—
chen Landtage den z. November. 170].

Fernere Kelation von der im Furſtenthum Wohlau den 14. Novembr. 1707
in der Kirchen-Angelegenheit bewerckſtelligten Kayſerl. Cemmirſion.

zw/ nitz auffgebrochen und auſſer demWJ Hn. Principal. Commiſſario  welcher

allererſt aus Jauer Freytags hier nach
gefolget iſt zu Leubus in dem Cloſter pernokkiret
auch allda magnifieque tractiret worden ſeyn ſo
ſeynd dieſelbe folgenden Tages in Wohlau arri-
viret und in der Stadt an 4. Orthen einlogiret
darauf ober von der Hehn. Stande und Stadte
Hhrn. Deputirten allermaſſen ſolches auch
bereits zu Leubus durch den Hn. Landes. Aelteſten
von Falckenhan geſchehen) beneventiret worden.
Den 14. dito haben ſich die Hhn. Stande in dem
Landhaufe eingefunden und um u. Uhr Vor
mittage ſich auf dasSchloß verfuget und hierauf
die Kayſerl. Hhn. Commilſſarien durch gewiſſe De.
putirte abholen laſſen; Als nun dieſelbe die Stiege
hinauf kamen gieng ihnen derHr. LandesHaupt
mann nebſt den Konigl. Hhhrn. Regierungs
Rathen entgegen und wurden auf einen groſſen
Saal begleitet; Hierauf nahmen dieſelbe der
Ordnung nach den Sitz und geſchahe durch Jh.
Excellentz dem Schweidnitz und Jauriſchen Hrn.
LandesHauptmann wie zu Liegnitz die Propo.
ſition, des Kayſerl. Commiſſoriale und OberAmt
liche intimation aber wurden von dem Konigl.
Wohlauiſchen Regiltratori abgeleſen; Gedachte
Propoſition hat de verbo ad verbum der Liegnitzi
ſchen gantz gleich gelautet; Es wurde auch denen
Hhn. Standen hiervon eine Abſchrifft offeriret
und die maturwung dero Erklarung recommandi.

zAchdem Tit. Pl.) die Kayſerl. Hrn.
Commilſarii den sdNovembr. von Liege

ret:; Hietauf geſchahe durch den Landesbeſtellten
Herr Baron von Leſchkurant die Danckſagung
nebſt Ausbittung eines ſpatii ad deliberandum.
Nach dieſem verfugten ſich die Hhn. Commilſſari-
en nebſt dem Hn. LandesHauptmann und denen
Hhn. Rathen in die SchloßCapelle zu Anhorung
der Meſſe und nach derſelben unter Begleitung
der Hhn. Abgeordneten wieder in dero Logiamen
ter; Nachmittag aber um2. Uhr wurden dieſel
be abermahlen auf das Schloß in obgedachten
Saal zum Tractament abgeholet bey welchen ſich
eine ziemliche Anzahl von denen Hhn. Standen

wie auch der Konigl. Wohlauiſche Hr. Landes
Hauptmann nebſt denen Hehn. Rathen einge
funden welches bis um?7. Uhr Abends continui-
ret hat; Die Hhn. Commillſarien nebſt der Konigl.

Regierung denen Hhn. Landes-Elteſten nebſt
einigen vornehmen Hhn. Land-Saſſen worunter
auch der Herr Pralat von Leubus geweſen ſaſſen
uber einer Oval- und die andern Hhn. Stande u
ber einer langen Taffel die ubrigen welche nicht
Raum hatten wurden in den Landhauſe bewirt
tet nach Vollendung dieſes Tractaments begaben
ſich die Hhn. Commilſarii in dero Logiamenter:
Am folgenden Tage Vormittage ſeynd die Hhn.
Stande zu Ablegung dero Erklarung in Confe—
rentz getreten worzu aber die Catholiſcht nicht ad.
mittiret worden ſeyn und ob zwar noch dieſen
Tag zu deren Abgebung einigeHoffnung gemacht
wurde ſo wolte doch die Zeit zu kurtz fallen und
alſo ſolches bis den folgenden Tag verſchoben wer
den muſſen; Die Kayſerl. Hhn. Commillarien

der
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der Hr. LandesHauptmann nebſt denen Hhrn.
Rathen Hn. LandesElteſten und dem Herrn
Pralaten von Leubus wurden bey dem Konigl.
Reglerungs Rathe. Hn. von Retz und die ubrigen
Hhn. Stande in dem Landhauſe tractret; Weh
renden Tractament lief an die Kayſerl. Commis—
ſion per Staffettam von dem Kon. Schwediſchen
Abgeſandten Hrn. Baron von Strahlenheim ei
ne Schrifft von io. Bogen ein in welcher derſelbe
ſeine inſtruction und Meinung wie und welcher
Geſtalt die Convention ad Executionem zu brin—
gen ſey/erofnet und weilen dieſelbe bey denen Hhn.

Commilſarien einige alteration cauſirte ſo wurde
um ſo vielmehr mit Endigung der Taffel und nach
denen Logiamentern geeylet allwo z. Cancelliſten
ermeldte Schrifft abſchreiben und faſt die gantze
Nacht damit zubringen muſſen indeme ſie folgen
den Tages nacher Hoff geſendet worden iſt. Den
16. dito Vormittage um in Uhr verfugten ſich die
Hhn. Stande aus demLandhauſe auf das Schloß
und lieſſen durch dero Hhn. Deputirten die Hhrn.
Commilſſarien aus dem Logiament abholen nach
deren Erſcheinung wurde ihnen die Erklarung auf
die beſchehene propoſition durch den Hn. Landes
Beſtellten mittelſt einer oration uberreichet wel
che durch den Hn. brineipal. Commiſſarium beunt
wortet wurde; Hierauf nahmen die Hhrn. Com-
miſſarien einen Abtritt in des Hn. LandsHaupt
manns Zimmer thaten ſich in der Erklarung erſe
hen und lieſſen darauf die Hhn. Landes-Elteſten
vor ſichkommen und von denen Hhn. Standen
uber einund andern Punct mehrere Erklarung be
gehren welches bis gegen 2. Uhr wehrete nach de
ren Erſtattung fuhreten ſie wieder in das Logia
ment und bald darauf in das Landhauß zur Taf
fel welche wie beym Hn. von Retz beſetzt gewe
ſen; Weilen aber der Hhn. Stande Erklahrung
noch denſelben Abend per Stakkettam nach dem
Kayſ. Hofe fortgeſendet werden muſte haben ſich
dieſelben uber z. Stunden nicht aufgehalten ſon
dern wieder in das Logiament begeben. Denn.
dito aber ſeynd ſie von Wohlau nach Breßlau ab
gereiſet und reſolviret den iy. nacher Brieg zu ge

hen und den 2i. allda die Propoſition zu thun.

Votum Collettivum.
Welches die treu-devoteſten Stande vom
Furſtenthum Wohlau vor einer hochanſehnlichen

Kayſerl. und Konigl. Commillion auf den Jh
nen den 14. Nov. gethanen Vortag den 16.

ejusdem abgeleget haben.

ev S haben die treudevoteſten Stande des
Surſtenthumbs Wohlau von Land undSoEiddien

rern vernommen was Ew. HochReichs Grafl.
Excellenz, Exeellenz, und Hoch-Reichs Grafllichen
Gnaden und unſer hochgeehrteſter. Herr in haben
der Commiſſion Jhro Maj. unſers allergnadig
ſten Kahſers und. Herrn betreffende daß zwiſchen

Jhro Majeſt unſern allergnadigſten Kayſer und
Herrn und dem Konige von Schweden Majeſt
verabredete liberum Religions exereitium Aug
ſpurgiſchen Confellion in Schleſien geſtrigen Ta
ges war der 14. Novembr. in einem disfalls of

r ntn ç ç„çn.
fentlichen ausgeſchriebenen randTage gnadign
und Hochgeneigteſt vorzutragen geruhen wollen

Gleichwbie wir nun zuvorderſt vor das unß dis
falls ad deliberandum anadigſt verſtattetespatium
gantz verbundenſten Danck erſtatten: alſo vene-
riren wir mit dem aller unterthanigſten relpect. die

von allerhochſt gedachter Majeſt. unſerm allergna
digſten Kayſer/ Konige Erblondes-Furſt und
Herrn mit Jhro Majeſt. dem Konige von Schwe
den d.d Altranſtadt den 2i Aug. Septi] rJoj. be
liebten ſo dann untern dato Wien den 6. Nov.
Curr. Anni durch die gewohnlichen laſtantien hier
im Lande zu publieiren versrdnete allſo wol erwo
gene Convention. vornehmlich aber die nunmehro

von einer Hochſt Preißwürdigſten Kanſerl. Com-
miſſion gethane Verſicherung daß wie die Con—

vention in allen Stucken genaueſt beovachtet und
ad Executionem gebracht werden ſolle alſſo beſon
ders bey denen treugehorſambſten Erb;urſten

thumern Liegnitz Brieg und Wohlau aue d. je
nigen Kirchen und Schulen welche nach dem weſt

phaliſchen FriedensSchluſſe de Anno 1648. weg
genommen worden ſie mogen entweder ſchon de
nen Cathohiſchen eingeraumet oder nur geſperrei
ſeyn an die treugehorſambſten vaſalen gnwohner
und Unterthanen Augſpurgiſchen Confeſſion von
Land und Stadten mit allen Rechten und Frey
heiten weiter erofnet und eingeraumet werden ſol
len da denn nun dergl. denen treugehorſambſten
Standen allermittelſt-publieirte Kayſer und Ko
nigliche Gnade alle ihre Verdienſte bey weitem
uberſteigen und eintzig und allein vor ein Werck
des allerhochſten GOttes und der dadurch zur
Conſervation des gantzen Landes gewurckten Kay

ſer und Konigliche Gnade zu halten iſt; So er
kennen wir ſolche allergnadigſte reltabilirung un
ſerer vorigen Keligions-Ubung mit allertieffeſtem

Gehorſam und Treu-voteſten Hertzens-Dancke
werden auch dagegen bey kunfftig beſitzender ſo
thaner allergnadigſt verliehenen Kelizions-Frey
heit dieſes unſer vornehmſtes Werck und beſtan

digen Gottesdienſt ſehn laſſen das hohe Wol
ſeyn und immer wehrendes auffnehmen des Aller
durchlauchtigſten ErtzHertzoglichen Hauſes Oe
ſterreich zu dem allermachtigſten Gott und Vater
im Himmel zu ſeufzen und zuflehen!

Anlangend aber die von einer hochſt Preyß

wurdigſten Kayſer und Konigliche Commiſſion
mit vielen beweglichen Umſtanden unß erofnete

delideria und in ſpecie, das wir auf Mittel und
Wege ſinnen ſollen wie die hier in dieſemFur—
ſtenthum befindliche Catholiſche Religions-Ver
wandten mit zulanglicher Anzahl Kirchen und die
darzu gehorigen Seelſorger mit gnungſamen Aus
kommen verſehen werden konten iſt eine Sache

welche in unſern Kraften und Vermogen nicht
beſtehet; Uberdiß geruhen ſich eine Kayſer-und
Konigliche Commillion ſubmisſeſt vorſtellen zu
laſſen was die wenigen Catholiſchen Stande
(welche vonSeithen der Ritterſchaft nur in 2. biß
z. Angeſeſſenen beſtehen von Seiten der Stadte
aber die meiſten die jenigen ſeyn welche Beſe
tzung der Aembter anderwerts her geſendet wor
den) ohne dem uberall in der Nahe und Nachbar

B 2 ſchafft
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ſchafft ihren GottesDienſt und viele Kirchen ha
ben und behalten; Wie dann vornehmlich im
Wohlauiſchen Crayße die in der Stadt befindli—
che SchloßCapelle, die Kirche zu Loßwitz Groß
und Klein-Kreydel Leubus Stubern Seyffers
dorff in Steinauiſchen die Kirchen zu Breichau
Ollſche Guhren und Wuſchutz mm Raudniſthen
die Kirchen zu Gveiſſen Hochkirch Kreydelwitz
Rudſchutz in Wintzigiſchen zu Wuſchutz Strentz
und Groß Schmoger im Herrenſtadtiſchen die
Kirchen zu Guhrau/ Graben Strentz und andere
mehr ihnen zu gute kommen konnen. Was aber
den Rutziſchen Crayß betrifft in welchem kein
CatholiſcherStandt noch Unterthan zu finden iſt
wurden ſelbigen eventualiter die Kirchen zuOeſten
und Koben nebſt vielen andern Orthen mehr gele—
gen fallen; welche meiſtens auf einer viertel hal—
ben und gantzen Meile zu erreichen da im Ge—
gentheil, uber die bereits uns erofnete vierKirchen
nur noch einige wenige der convention gemaß zu
reſtitniren ſeyn. Nebenſt dieſem verlangen auch
Jhro Majeſt. daß man auf Mittel und Wege
dencken ſol wormit die hier im Furſtenthum
Wohlau redueirte Catholiſchen Geiſtlichen ad dies

vitæ, oder bis zu geſchehener ferner weitigen ac-
commodation mit Standesmaßigen LebensUn
terhalt verſorget werden mochten. Wie nun deren
unſer wiſſens uber ſechs Pfarrer nicht ſeyn werden
ſo iſt hierbey auch zu conlideriren daß ſolche zum

Theil Ordens-Leuthe ſeyn welche ihre ſubſiſtenz
in Cloſtern finden zum Theil auch bereiths ander
wertigihre Præbenden haben die ubrigen aber
vermuthlich auch nicht lange ohne employe ver—
bleiben dorften; Und weilen beſonders bey ietzigen
Geldklemmenden Zeiten da dieſes arme Furſten
thum wie ſolches die bey der LandesCaſla aufge
ſchwollene uneintreibliche große reſta und Schul—
den bezeigen in totum enerviret iſt es unmoglich
fallen wil einigen kundum zu folcher Unterhaltung

aus zufinden; So bitten die treugehorſombſten
Stande/es wolle eine hochſt Preißwurdigſte Kay-
ſerliche Commiſſion ſothane Umſtande und noto-

riſche Wahrheit bey Jhro Maieſt unſerm aller—
gnadigſten Kayſer und Herrn intercedendo ſol
cherGzeſtalt gnadig und hochgeneigt vorſtellen wo

mit von allerhochſtgedacht Jhro Majeſt. wir von.
derengleichen zwar wol geneigten von Seithen
unſer aber unmoglich zu præſtirenden Anſinnens

befreyet bleiben mochten da im Gegentheil wir
als treudevoteſte Stande uns anderwartig ge
gen Jhro Majeſt. unſerm Allergnadigſten Herrn
dergeſtalt werden auff zufuhren wiſſen daß ſie in
unſer Danckbegieriges Gemuthe Treu und Ge
horſam keinen Zweiffel werden ſetzen durffen;
Wann dann auch Jhro Maieſt. unſer Allergna
digſter Kayſer und Herr geneigt ſeyn das gantze
KirchenWerck wie es bey Lebe-Zeiten, der da—
mahligen Hertzoge beſchaffen geweſen nebſt de
nen Conliſtorialien iedoch dergeſtalt ein zurichten
daß ſowohl denen mehr allerhochſt-gedacht Jhro
Majeſt. zuſtehenden Juribus Patronatus, als auch
deme deroſelben als Landes-Furſten zukommen.
den Juri Epiſcopali, nicht zu nahe getreten ſondern
vielmehr der recure und appellationes in derglei—

chen Kirchen-Sachen auf die Weiſe verbleiben
ſolle iſt ebenſalls eine Sache die wir zu Erhal
tung guter und beſtandiger Ordnung mit gleich
maßigein aller unterthanigſten Dancke anneh
men muſſen; Und gleichwie wir uns nimmermehr

unterſtehen werden in einigen Stucken die hohen
Jura Jhro Majeſt. unſers Allermildeſten Landes
Vaters und Herrn zu bekrancken ſondern viel
mehr uns zubefleißigen die dißfalls hoffentlich
mit nechſten eingerichtete Beſetzung des Conſiſto-
rii, und ferner weit an die Hand gegebene Ord
nung als ein geheiligtes Geſetz zu halten:; Als le—
ben wirdes zuverſichtlichen Vertrauens es wer—
den nicht allein bey ſich ereignenden appellationi-
bus die hierbey uns recipirten Jura Saxonica aller
gnadigſt attendiret und in billige Conſideration
gezogen werden ſondern auch zugleich Jhro Maj.
unſer Allcrgnadigſter Herr in Landes-Waterli
cher Milde nicht geſtatten daß wer der auch ſeyn
moge die jenige Beſitzere von Land und Stadten
in ihren wol-hergebrachten Juribus Pattonatus
krancken oder in unnothige controverſien ziehen
dorffe ſondern ſie vielmehr die treudevoteſten
Beſitzer deſſen allerdings bey dem interdicto
uti poſſidetis nachdrucklich beichutzen.

Endlich da auch allerhochſt gedacht Jhro Ma
jeſt. allergnadigſter Befelch dahin gehet deß bey
dieſen des Furſtenthums Wohlau treugehorſam
ſten Standen zwey deputirte ernennet werden mo

gen mit welchen die hochſtanſehnliche Kayſer und
Konigliche Commiſlion daß gantze Religions-
Werck in complexr faſſen den richtigen Außatz
accidentien ſtolæ vermittelſt ordentlicher ſpecifica-

tĩon einrichten einfolglich in vollkkommene Rich
tigkeit bringen helfen und wir anbey in der perſua-
lion ſeyn ob ſolten beyde vom Ritterſtande ernen
net; So haben wir zwar hierzu von Seiten der
Ritterſchafft den George Friedrich von Falcken
hayn auf Brodelwitz des raudniſchen Crayßes
Landes-Elteſten und Chriſtoph Friedrich von
Nieſemeuſel auf Strim des winziſchen Crayßes
Landes-Elteſten erwehlet; Nachdeme es aber ein
Werck welches zugleich die Stadte hauptſachlich
aflicirt als wollen ſie die Stadte hierdurch unter
thanig gehorſame Anſuchung gethan haben es
wolle eine hoch Preiß-wurdigſte Kayſer und Ko
nigliche Commiſſion auch vor dieſe die Gnade ha
ben und erlauben daß uber die 2. von der Ritter
ſchafft auch einer von den Stadten admitiret wer
den moge; Zu dem Ende eventualiter der Gott
fried Kloſel' Juris Conſultus und pro Tempore
Fisci Regii adjunctus im Furſtenthum Wohlau er
wehlet worden iſt. Wie nun alſo hierdurch und
Kraft dieſes die geſamten Stande des Wohlaui
ſchen Furſtenthums vor Land und Stadten
auf die von einer hochſt-anſehnlichen Commilſlion
im allgemeinen Land-Tage gethane kropoſition
Jhro hieruber gefaſte Reſolution und Erklarung
allergehoriamſt exprimiret und informiret haben
wollen; Als erſuchen ſie Ew. HochReichs-Grafl.

Excell. Excell. Jhro HochReichsGrafl. Gna
den und unſern HochgeEhrteſten Herren gantz ge
horſamſt daß da alles vorgetragener maſſen ad
exoeutionem gebracht werden ſolle es alio ver

mittelt



S oWmittelt werden moge hiermit wur Allerſeits der
Augſpurg. Confeſſion-Zugethane in der aller—
unſchatbahren Gnade des Groſſen JOSEPHI
immerwehrend erhalten werden konnen worzu
deme viel cbntribuiren kan wann eine hochſt
Preißwurdigſte Comwiſſion vor uns die hohe
Gnade haben wird (allermaſſen wir deshalb
dehmuthigſt gehorſamſte Anſuchung thun) und
unſere allerunterthanigſt-gethane Erklarungen
ſich ae meliori recommandtret ſeyn laſſen will im

mnnn. o»j Ê——Hauptwerck aber conteſtiren wir heilig daß
gleichwie uns dieſes das groſte Gluck der Welt iſt

wann wir wie in beharrlicher Gnade Jhro Maj.
unſers Allergnadigſten Kayſers und Herren als
guten Vertrauen der Catholiſchen Glaubens—
Verwandten leben und ſterbenkonnen; Alſo uns
dieſes freudigſt auffmuntern wird wann wir in
dieſem allem durch Dero hochſt-gultigſte recom-
mendation ſouteniret werden konnen. Wohlau/

den i15. Novembr. i707.

N. N. Geſamte Stande des Furſtenthums
Wohlanu von Land undStadten Augſp. Confeſſion.

Zeuf einer hochſt-anſehnlich Fdauſer und Königl. Commis.—
ſion den 2zi Novembr. 1707. gethanen gnadigen Vortrag der Augſpurgi

ſchen Confeßion des Briegiſchen Furſtenthums und zugehoriger Weich-Bilder
wieauch des Weichbildes Ohlau zugethaner Stande den 22 ejusd. bey offentl. Land—

Tage gehorſamſt abgelegtes Gutachten und Votum Collectivum.

Emnach die Rom. Kayſerl. auch
n zu Hungarn und Bohaimb Koönigl.T DMafeſt. Unſer allergnadigſter Kayſer

Ew. Reichs-Grafl. Excellenaz Reichs
Grafl. Gnaden und unſern Hochgeehrteſten Herren/
als dero hierzu Hochverordnete und bevollmachtigte

Herren Commilſarios, denen der Augſpurgiſchen
Confesſion zugethanen treugehor ſamſten Standen

von Land und Stadten Dero Erbfurſtenthums
Vrieg und zu gekoriger Weich-Bilder wie auch des
Weichbildes Ohlau am geſtrigen Tage als den 21
ſtantis allergnadigſt vortragen laſſen; Waſſermaſ
ſen allerhochſt gedachte Kanſer und Konial. Majeſt.

allermildeſt entſchloſſen die zwiſchen Deroſelben und
der Konigl. Majeſt. zu Schweden in puncto des
verabredeten liberi Religionis Auguſtanæ Exercitii
am 1Sept. Anni currentis getroffenen Convention
binnen der a die Ratificationis ausgeſetzten Sechs
Monatlichen Zeit durch Dero hierzu bevollimachtig—

te hochſt-anfehnliche Commillion ad Executionem
bringen zu laſſen; Nachdem aber ſeith der Zeit hie—

ſiges Furſtenthum Jh. Kayſ. Maj. anheim gefallen
die Anzahl der Cathol. ſich dariuen um ein merckli

ches gemehret ware allerhochſt gedacht Jbro Kayſ.
Majeſt. allergnadigſtes Anſinnen an erwehnte De—

ro treugehorſamſte Stande und Unterthanen ſie
mochten dahin bedacht ſeyn wormit nicht nur die
Catholiſchen mit zulanglicher Anzahl Kirchen und
die darzu gehorige Seelſorger mit gnugſamen Aus
kommen verſehen ſondern auch denen bey Wieder
Einraumung der Kirchen und Pfartheyen reducir-
ten Catholiſchen Prieſtern ein Stand-maßiger Le
bens-Unterhalt ad dies vitæ, oder biß zu erhaltener
weiteren accommodation verſchaffet werden konte;

„Venynebenſt dann allerhochſt-erwehnter Kayſer—
und Konigl. Majzeſt. allergnadigſter Wille dahin
gienge daß das Kirchen-Weſen wie es zu Lebens—

Zeiten der damahligen Hertzoge im Stande geweſen
nebenſt denen Conſiſtoriahen iedoch mit Vorbe—

halt der Jhro Majeſt. zugehörigen Jurium Patrona.
tus, und des Deroſelben als Landes-Furſten zuſte—
henden Juris Epiſcopalis eingerichtet und endlich
aus hieſigem Furſtenthum zmey Deputirte erwehlet

gAusſatz accidentium Stolæ vermittejſt ordentlicher

Specification determiniren und alles in vollkomme
ne Richtigkeit bringen konte; Als wiſſen zuforderſt
die treugehorſamſte Stande und Unterthanen Aug
ſpurgiſcher Confeßion beſagten Furſtenthums krint

Worte zu finden wormit ſie gegen Jhro Kayſer-und
Koaigl. Majeſt. ihre Hertz-brunſtige Danckbarkeit
gnungſam exprimiren noch ihre treu-dexoteſte Ern
kandtligkeit darlegen konnen daß aller-hochſt ge

dachte Kayſer. und Konigl. Majeſt. nicht nur bißhe—

und bevollmachtiget werden ſolten mit welchen die
hochſt. anſehnliche Kayſerl. Commilſion das gantze
Relii ions-Werck in complexu faſſen den richtigen

ro Dero Landes-Materliche Sorge dahin ohnermu
det angewendet wormit das geſamte Hertzogthum

Schleſien den Edlen Landes-Frieden beſtandiglich
erhalten und von den mehr als an einem Orthe an
deſſen Grantzen ausgebrochenen lodernden Krieges-
flammen gantz ohnverſehret geſchutzet worden ſon—
dern daß ſie auch ſo wohl durch des emanirten aller-

gnadigſte reſeript an das Hochlobl. Konigl. Ober—
Ambt d. d. õ Septembr. lauffenden Jahres des nun
mehro abſonderlich durch eine hochſt anſehnliche
Kayſerl. Commisſion angezogener treu-gehorſam
ſten der Augſpurgiſch. Confeßion zugethanen Stan
den und Unterthanen den alle æſtimation ubertref—

fenden Religions:und Gewiſſens:Frieden allergna—
digſt antragen und verſichern wollen und leben der
allerunterthanigſten Zuverſicht allerhochſt gedachte

Jhro Kayſer-und Konigl. Majeſt. werden aus an
gebohrner Kayſerl. Clemenz durch ohn- limitirte
reſtitution aller allgenommenen Evangeliſchen
Kirchen und Schulen cum annexis, erwehn—
te treugehorſambſte Unterthanen ſothaner großen
Kayſerlichen Wohlthat ſine onere vollig theilhaftig
und genoßbahr zu machen allermildelſt geruhen in
allergnadigſter Erwequng daß den Standen ſchwer

fallen wurde wenn es auch ſchon bey ihnen ſtunde
ein Theil ihrer Glaubens-Genoſſen von dem ſo lan

ge Jahre her ſehnlichſt gehoften und mit vielen
Seufzen aller unterthanigſt geſuchten offentlichen
Religions.exercitio und Gewieſſens: Freyheit vor
ietzo aus zuſchluſſen zu mahlen auch die Catholiſchen

c

hieſigen Furſtenthums an ihren Gottes-Dienſten

S keinen
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keinen Mangel finden ſondern da deren Anzahl nich
allzugroß wie denn zum Exempel in der StadtBrie

und denen andern funff Weichbild-Stadten kaum
hundert und zehen Catholiſche angeſeſſene Burge
anzutreffen darunter die Kayſer liche Bedienten de
Stadte Raths-Glieder und offieianten ſo eignt. hau
ſer haben mit begriffen welche ihre Religions-Ubung
wo nicht in allenStaodten doch allernechſt derſelbigen
gar bequeme haben und vor ſich und die andern Ca
tholiſchen Jnwohner allhier in hieſigen Furſtenthum
undOlauiſchen Weichbilde bey nahe dreyſig Kirchen
beybehalten wurden; Anbelangende die Verſorgung
ber Catholiſchen Pfarrer ſo die eingezogene Kirchen
abtretten ſollen wiſſen erwehnte der Augſpurgiſchen
Confeßionverwandte Stande bey ietzigen klemmen
und um der ohnerſchwinglichen onerum publicornm
willen hochſt beſchwerlichen Zeiten faſt ohnmoglich
einen zulanglichen kundum zu deren Standesmaßi
gen vuſtentation aus zuſinnen und waren vielmehr
der unvorgreiflichen Meinung es ſolte nicht ſo gar
ſchwer fallen wenn unter ihnen die Ordens-Perſoh
nen ſo ohne dem in die Kloſter gehoren zu ihren

Stifftern revertirten die aber ſo andere geiſtliche
Benefieia haben ſich bis zu ander weithiger Beforde—

rung von ſolchen unterhielten daß die ubrigen als—

dann in denen benachtbahrten Furſtenthumern wo
die Catholiſchen Pfarrer meiſtentheils zwey drey
oder auch wol mehr außtragliche Parochien beſitzen
bald accommodiret werden konten. So haben ſie
auch vorietzo die vollige decimas, und andere Ein

kunfte zu erheben welche ihnen bey der damahligen
anſteigenden Werthe des Getreydes ein anſehnliches
eintragen werde. Solten aber ja uber verhoffen eini—
ge ſo gar Arme unter ihnen anzutreffeu ſeyn wurden
ofters gerugte Augſpurgtſchen Conſeſſtvrs gugetha-
ne Stande ſolchen nicht mißgonnen daß aus dem
ærario ihrer Kirchen nachdem Befundt wie ſie mit
dem Kirchen-Vermogen bishero gewirthſchaffet und

nach deſſen proportion bey der Abtrettung ihnen da
von ein viaticum gegeben werden mochte. Und wie

mehr erwehnte Augſpurgiſchen Confeſſions verwand
te Stande ſich niemals uuterſtehen werden Jhro
Kayſer-und Konigl. Majeſt. in dero hohes Landes—
furſtliche Jus Episcopale den geringſten Eingrif zu
thun; So ſeynd ſie doch des aller unterthanigſten
Vertrauens es werde eine Hochſt anſehnliche Kayſer
und Konigl. Commiſſion dahin allergnadigſt inſtrui-
ret ſeyn dieſes hohe Regale dermaßen einzurichten
damit an den Orthen wo allerhochſt gedachte Jhro

Kayſerl. Majeſt. daß Jus Patronatus competiret die
Kirchen-und Schulen-vacantien ietzt und hinkunf—
tig mit an Lehr undLeben ohntadelhaften Augſpur—
giſchen Confeſſion zugethanen ſubjectis zu der Kirch
Gemeinen und eingepfarreten guten Vergnugen
iedesmal zu gewohnlicher Zeit erſetzet und beſtellet

p.s. Dieſes iſt ſehr ominös, daß auch den

21. Nov. als dieſesmahl im Brieg die pro-
poſition geſchehen vor zr. Jahren auch den
2i. Nov. ihr letzter Furſt geſtorben und al
ſo ein GedachtnißTag zu nennen.

werden mochten. Stehen ubrigens in der allerunter
thanigſten Hofnung es werden Jhro Kayſer:und
Konigl. Majeſt. aus Weltbekanter Liebe zur Gerech
tigkeit nicht geſtatten daß jemand von Land und
Stadten an ſeinem wohlhergebrachten Jure Patro-

natus im geringſten gekrancket noch in unnothige
litigia dißfalls verwickelt ſondern ein jedweder Be
ſitzer deſſelbigen nach dem Interdicto, uti poſſidetis,
ſich dero Landesfurſtlichen machtigen Schutzes ieder

zeit zu erfreyen haben werde. Sonſten veneriren die
Augſpurgiſchen Confeſſions zugethanen Stande in
aller unterthanigſter devotion, das Kayſerliche aller-
gnadigſte erbitten die Verfaſſung der Conliſtoriali-

en und des gantzen Kirchen-Weſens wiederum auf
den Fuß zu ſetzen wie es bey Lebzeiten der vorigen
Hertzoge geweſen auch wird ihnen zu ſonderbahrer
Erleichterung gereichen wann die Stolæ aceidentia,
deren Taxa bis anhero bloß in des Cleri Belieben
und Diſeretion beſtanden ebenmaßig auf eine rich
tige Zuverlaßigkeit gebracht werden ſollen zu dem
Ende Sie allergnadigſt anbefohlner maſſen nicht
ermangelt zwey aus ihrem Mittel nemlich Herr
Ernſt Leonhardt von Tſchirsky auf Mcchwitz
Weigwitz und Schmitzdorf und Herrn Joachim
Friedrich von Seydlitz auf Schonbrun Roſen
und Kaſcherey zu bevollmachtigen und dahin zu in-
ſtruiren einer hochſt anſehnlichen Kayſerl. Com-

milſion fernere gnadige und hochgeneigte Befehlt
abzuwarten und alles was Sie zu Beforderung
der gantzlichen execution Eingangs- erwehnter
Convention bey zutragen fahig ſind ſtatt ihrer
Principalen moglichſter maſſen zu contribuiren als
von welche Sie eine gnadige admilſion und gehor
famſt ausbitten. Abſonderlich erſuchen eine hoch
tabtich· Kayſerſ und Kuniol. Commimon vieler
wehnte Augſpurg. Confeſſions verwandte Stan
de gehorſamſt und unter dienſtſchuldigſt ihre auf
den Kayſer- und Konigl. allergnadigſten Vortrag

hiermit uberreichende aller dehmuthigſter Erkla-
ung allerhochſt gedacht Jhro Kayſerl. Majeſt. beh

Dero abſtattenden Commilſariſchen relation der—
maſſen favorabel vorzuſtellen und Sie Dero hoch

ermogenden Orthes aller unterthanigſt zu verbit
en womit den treu-gehorſamſten Standen hieraus
eine Kayſerl. Ungnade erwachſen ſondern ſie und
hre Nachkommen in unverruckten Kayſerl. und
Konigl. Hulden leben und ſterben mogen. Wie ſie

ann auch Ew. Reichs-Grafl. Ercell. Excell. Reichs
Grafl. Gnaden und unſern HochgeEhrteſten Her—
en vor die ubernommene hohe Bemuhung zu al—

er erſinnlichen Danckbarkeit ſubmiſſen Reſpect,
nd gehorſamen Dienſten ſich Lebens-lang verbun
en erkennen und zu beharrlichen Gnaden und hoher

Gewogenheit inſtandigſt empfehlen. Geſchehen
Vrieg den 22. Novembr. 1707.

R. R. Samtliche Stande von Land
und Stadten Briegiſchen Furſten
thums und zugehoriger WeichBilder
wie auch des WeichBildes Ohlau
Augſpurgiſcher Confeſſion.
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Vetztere Frinnerung

Von einer hochſt anſchnlich Fahſer-und Fo
nial. Commisſion an die Herren Stande im Briegiſchen

Furſtenthum undzugehorigen Weichbildern wie
auch des WeichBildes Ohlau. Denez. Nov.

1707.

Aan hat anSeiten der Kahſeri.Mee aus der von denen
82 Palhhier verſammleten Herren

Stände geſtriges Tages uber
reichten ſchrifftlichen Antwort des meh
rern erſehen maſſen ſie ſich auff die ih
nen den e. hujus in allerhochſtem Nah
men Jhro Kayſer- und Konigl. Ma
jeſtät unſers allergnädigſten Herrn be
ſchehene Propolition in ein und anderm

erklahren wolten; Gleichwie nun ei
nes Theils die von Jhnen Herren Stan
den/ gleich im Eingang beſagter Ant
wort conteſtirten durch kein Wort
zu exprimiren vermogende treu devote

ben hierdurchſehr wenig geholffen die
Kirchen aber an ihrem ohne dem gerin
gen batrimonio, deſſen ſie zur Beſtan

igkeit und ſonſten bey denen ſich etwan

reignenden Calibus fortuitis ſelbſten un
umganglich benothiget verkurtzt wur
den. Dannenhero man an Seiten der
Commisſion billig bewogenworden ih
nen dieſes gantze Werck zu nochmahliger

eiffe: Erwegung zuuberlaſſe nicht zweif
felnde Sie werden anderweit ihre
Gedancken zuſammentragen und hier—
iber einen ſolchen Schluß taſſen welcber

die von ihnen verſicherte Erkantligkeit
der Kayſerl. Milde und Gnade im Werck

ſte Erkantligkeit der ihnen von aller
hoöchſt ermelder Jhro KayſerundKonigl.
Majeſt. wiederiahrene Milde und Gina
de uns in ſonderbahre Vergnugung ge
ſetzt und zugleich die Hoffnunggemacht
daß die Wurckung dieſer Danckbarkeits
Verſicherung in denen Hauptpasſibus
ihrer Erklahrung ſich wurde verwühren
laſſen; Alſo hat man doch andern Theils
mit nicht geringerBeſturtzung wahrnth
men muſien daß ſothane der Herren
Stande Erklährung ſaſt mehr als der
vorhergehenden zweyenFurſtenthumer
von vor mehr allerhochſt-erwehnter Jh
ro Kayſerund Konigl. Majeſtat aller
gnadigſten und billigſten Intention ent
ternet ſeyn: allermaſſen denn was in
ſpeeie den fundum zum nothigen Unter
halt der reducirenden Catbol. Geiſtlig.
keit betrifft man nicht abſehen kan wie
derſelbe aus dem mehrentheils ſehr ge
ringen Vermogen der Kirchen zulang
lich proſpiciret oder ſie Geiſtligkeit mit

anugſam beglaube mithin zu Jhro
Kayſerl. Majeft. allergnadigſtem Wol
gefallen gercichen moge da im Wiedri
gen zu befſorgen ſtehet daß ſie Herren
Stande in einer Sache welche doch ein
sig und allein bey ihrem Willen und di-
ſpofition bewendet auch der getroffenen
Convention keines weges zuwieder lauf
fet dem allergnadigſten Anſinnen ſich
gantz in nimts bequemen wollen Jhro
Kahſerl. Maj. aus ſothaner Bezeigung
nichts anders ſchliiſſen wurden als
daß die Herren Stande die ihnen vorge
brachte motiven als treue Unterthanen
in ſehr ſchlechte conlideration gezogen mit
hin ſelbte den navum einer ſchlechten vene-

ratlongegen Jhro Kayſerl. Majeſtat an
ſich ziehen dorfften man iſt aber des noch

mahligen gantzlichen Vertrauens daß
die Herren Stande imContinuation ihres
obliegend zu Jhro Kayſerl. Majeſtat
Dienſt bezeigten Pflichtmaßigen Eyfers
ſowohl als ihrer bekannten æquanimitat

einiger diſcretion ſemel. pro ſemper fug ihre weitere declaration ſo faſſen werden

lichabzuſertigen ſeyn angeſehen derſel wonult die unverruckte continuation ihre

Ea bißhe



bißhero in unzertrennter Folge gegen Jh
ro Kavſer. und Konigl. Majeſt. als ihrem
naturlichen LandesFurſten und Erb

Des beklagen die geſambten der Aug
Z ſpüurgiſchen Confeſſion zugethane

Stande des Briegiſchen Furſten
thums und zugehoriger Weichbilder wie
auch des Weichbildes Ohlauc. von Her
tzen daß eine hochanſehnliche Kayſer
und Konigl. Commislion uber ihrem u
berreichten allergehorſamſten voto eini
Mißsgnüugen gefaſſet unddardurch be
wogen worden eines und das andere da
gegen zuerinnern/ auch dißfals eine wei
iere declaration zu verlangen gleich wie
ſie aber hochlich conteſtiren daß ihre In—

tention niemahls geweſen weder Jhro
Kahſer-und Konigl. Majeſt. im allerge
ringſten Maaß und Jiel zuſetzen noch
auch einer Hochlobl. Kayſerl. Commisſion

irgends worinnzu nahe getreten; als
leben ſie der allerunterthänigſten Hoff—
nung es werde ihre treudevoteſtt lubmis-
ſion wegen der von allerhochſt--gedächte
Jhro Majeſt. ihnen wiederfahrenen inæ-
ſtimablen Milde und Gnabe lluhrlich
dargeleget werden wenn ſie die Einrich
tung des Catholiſchen GottesDienſtes
an denen Orten wo ſich uber Vermuthen

Mangel daran ereignen ſolte zu Jhro
Kayſerl. Majeſt. Hunden und allergna

dem wiſſen ſie unmdalich einen fumdum
zu erſinnen woraus der Catholiſche

che cir) ge

digſter diſpoſition anheim ſtellen aufſer

Gottes-Dienſt ohne an denen Orten
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herrn bezeugte derotion und Treue
gnugſamb hervor blicken moge. c.

Kiierauff erfolgte Rntwort von jetztgedachten

Ftunden.
wo er ohne dißbleibet konnte auff der
Stande Augſpurgiſcher Confeſſion Un
koſten auffgerichtet und dotiret werden.
Betreffende aber den vor die reduciren—

de Geiſtligkeit begehrten Unterhalt ſo
mochten ſie wol wunſchen daß ihnen ein
geraumes ſpatium gnadig erlanbet wur

g de binnen welchem ſie mit denen beyden
Furſtenthumern Liegnitz und Wohlau
hieruber getreulich conkeriren und ihre ge
ringe Kraffte ob dieſem Poſtulato eini
ger maſſen abzuhelffen ware genauer
unterſuchen koñten falls aber ſolche nicht

verſtattet werden ſolte wollen ſie um kei
nen Schein,/als obſie die alleruntertha—
nigſte veneration gegen Jhro Kayſerund

Konigl. Majeſt. geheiligte Perſohn und
die nomine hoſtchermeldter beſchehenePo-
ſtulata, auſſer Augen ſetzeten ſich hier
mit allergehorſamſt erklahren daß wie
wohl oihnen ihr Unvermögen zur
Gnüge betandt iſt dennoch jeder von de
nen redneirenden Parochis ſecularibus beh
reſtitution der Kirchen mit einer diſcrete
onvonEinhundert FlorenReiniſch.ſemel
pro ſemper berathen werden ſolle; wel—
ches eine Hochlobl. Käyſerl. Commisſion
als eine Bezeugung ihrer gegen Jhro
Kahſerund Konigl. Majeſt. unverruckt
tragenden allerunterthanigſten devoti
on gnadig und hochgeneigt auffzuneh,
men geruhen wird. ec.

M ge. Samtliche Stande
dvonvLand und Stadten Brie
giſchen Fürſtenthums und zu

gehorigereichBilder wie
auch des Weich-Kildes Oh
lau Augſpurgiſ. Confellion.
J uuek
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